Die Fraktion Bündnis90/DIEGRÜNEN im Stadtrat Hennef: 

„Kein städtisches Parkhaus zulasten des Wasserpreises“
Die Stadt hat kürzlich die Wirtschaftsprüfer Harzem & Partner beauftragt, fünf Möglichkeiten zur Finanzierung eines städtischen Parkhauses in der Bahnhofstraße zu untersuchen. Deren Bericht liegt nun vor und beleuchtet das Parkhausprojekt äußerst skeptisch. 
Nach intensiver Beratung teilt die Fraktion Bündnis90/DieGrünen die kritischen Anmerkungen der Fachleute in Gänze. Vier der von der Stadt angegebenen Möglichkeiten wurden von den Wirtschaftsprüfern gleich als nicht machbar bewertet. Die letzte Variante, ein Parkhaus als Teil der Stadtwerke laufen zu lassen, führte nicht nur bei Harzem & Partner zu deutlichen Warnungen im Hinblick auf zusätzliche Belastungen des Stadtsäckels. Denn der Betrieb des Neubaus würde in jedem Fall zu neuen und andauernden jährlichen Defiziten führen. Und die sollen durch den Wasserpfennig aller Bürger gedeckt werden!

Auch die Grünen verwerfen die Querfinanzierung eines neuen Parkhauses durch die Überschüsse aus Wassergebühren entschieden und werden den für den Planungsausschuss am Mittwoch, den 3. September, formulierten Beschlussvorschlag ablehnen. Eine Betriebsführung des Parkhauses durch die Stadtwerke würde neben einer Minderung der bisherigen Gewinnausschüttung der Stadtwerke tendenziell zu Wasserpreiserhöhung führen. Das grüne Mitglied im Planungsausschuss Astrid Stahn postuliert: „Keine Wasserpreiserhöhung zugunsten eines städtischen Parkhauses!“ Fraktionsgeschäftsführer Thomas Reuter bewertet einen Verzicht der Gewinnausschüttung an die Stadt aus den Wassergebühren als „Einschnitte bei den freiwilligen Leistungen der Stadt“. 
Bündnis 90 / Die Grünen werden für eine nochmalige Beratung der Thematik eintreten, weil wesentliche Prüfungen des Projektes aus grüner Sicht nicht stattgefunden haben. Die Optionen: „Verzicht eines Parkhauses zugunsten eines dauerhaften, ebenerdigen Parkplatzes und/oder der Aufstockung des privaten Parkhauses in der Ladestraße und/oder der Aktivierung von randständigen Parkplatzflächen inkl. eines Pendelbusverkehres“ sind zu prüfen. Zudem ist ein von der Stadt parallel in Auftrag gegebenes Verkehrsgutachten aus Sicht der Grünen viel zu eng und nicht ganzheitlich angesetzt und lässt visionäre Lösungen für die Stadt Hennef aus. 
